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bildet ein lebendes Bild, durch welches der durch Wort und Geſang bewirkte
Eindruck noch verſtärkt und vertieft werden ſoll Die exte 3u en Einleitungs⸗
und Schluſsgeſängen ſind theils dem Schatze des en Kirchenliedes velches un
einigen ſeiner ſchönſten Nummern vertreten iſt, theils der Charfreitagsliturgie,
theils eu geiſtlichen Dichtungen des Mittelalters (Angelus Sileſius) entnommen
und mit großem Geſchicke ausgewählt. Ueber den muſikaliſchen er des Stücke
erlauben bir uns auf das Urtheil zweier anerkannter Celebritäten auf dieſem
Gebiete, nämlich des kgl. M

cuſik⸗

Director

S Piel Schullehrer-Seminar 3u Boppard
und de muſikaliſchen Schriftſtellers Dr Wilhelm umker  —.  — hinzuweiſen. Tſterer
faſst ſein diesbezügliches Urtheil In der Literariſchen Monatsſchau der „Katholiſchen
Schulkunde“ un die W  Drte zuſammen: „Betrachten wir en muſikaliſchen Gehalt
und die denſelben bergende äußere Factur, ˙ müſſen wir ſagen, daſs Heides
auf derſelben 9e ſteht, wie Iu den anderen Dratorien desſelben Meiſters, wir
en ſogar einen Fortſchritt conſtatieren. 0  — u beſonders die bre.
„Die Gottloſen prachen bei ſich mn ihrer Bosheit“, „Wir haben gehört, daſ

63 EY
prach“, „Er iſt des Todes ſchuldig“, „Hinweg, inweg mit dieſem“ U. von packender
Wirkung und voll dramatiſchen Lebens“ Bäumker ſchreibt im „Literariſchen Hand
weiſer“ Obm März 6T.. „Das Arrangement iſt Üüberaus x‚  nvo  7 die
Muſik Uüberaus edel. 1 ein frommes, innig empfindendes Gemüth konnte eine
ſo weihevolle Compoſition Aſſen Als  8  8 Anhaltungspunkte fi die lebenden —
hat die Verlagshandlung, die auch das Werk ſehr übſch ausgeſtattet hat,
acht chöne Stahlſtiche beigegeben. Doch kann das Dratorium auch ohne lebende
Bilder aufgeführt werden. Das Stück kann gut geſchulten Chören, die über eine
große Anzahl Mitgliedern und tüchtige Soliſten 3u verfügen haben, beſtens
empfohlen werden

Pfarrer — V,auſen (Hohenzollern).
Präſe

8 de hohenzollern'ſchen Cäcilien-Vereines.

44 Das Sechstagewer der Weltſchöpfung tn ech
Faſtenpredigten. on einem Miſſionär und Ordensprieſter.
Kempten Verlag der oſe Köſel'ſchen Buchhandlung. 1892
Preis M 1. —

Sind wohl keine „Faſtenpredigten“, venn man rockene Erklärungen über
en Schöpfungsbericht nicht damit bezeichnen i u der Sündflut von Predigten
und Faſtenpredigten, die heutzutage den Literaturmarkt überſchwemmt, kann der
Prediger, der nun einmal Faſtenpredigten braucht, wo einen beſſeren Fang
machen. Auch die Sprache erhebt ich nicht ber en Inhalt.

TInz. Franz Stingeder, Convicts-Director.
45) Der Todesgang nach Golgatha. Sieben Faſten⸗

Predigten Heinrich N  ( 9e —. —8 ch M 61, Oberpfarrer Zülpich Paderborn.
Verlag von Ferdinand Schöningh. 1892 110 S Preis 4.—

I einfacher, 68 erhabenen Gegenſtandes würdiger Sprache uns der
beſtbekannte 9⁰ Herr Verfaſſer den Heiland auf ſeinem Wege nach Golgatha vor
Im erſten Vortrage ſehen wir e

ſus aus Jeruſalem ausziehen und lernen die
Wertloſigkeit rdiſcher Uter kennen. Im zweiten ehrt 23

eſus der Kreuzträger
auch Uuns das Kreuz tragen, im dritten mahnt Uns Simon bn Yrene, anderen
das Kreuz age helfen. Der vierte und fünfte Vortrag handelt über das
größte ebel, die Sünde und die Nothwendigkeit der Buße Der U der Un
bußfertigkeit und die Aufforderung: Laſst un I  U lieben, wie Er uns auf
Golgatha geliebt! ilden den chluſs dieſer ſchönen Faſtenpredigten, die ſich gerade
durch ihre Verwendbarkeit für jede Kanzel empfehlen Stingeder.
46) Die letzten orte des ſterbenden Erlöſers. Siehen

Faſten⸗Predigten von Heinrich Nagelſchmitt, Oberpfarrer in Zülpich.
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Druck und Verlag von
Preis 14.— Ferd.  60 Schöningh In Paderborn. 1892. 128 S

Inhalt und Vertheilung de Stoffes iſt s dem Titel des Predigten⸗Cyklusleicht 3u errathen. Gar manche Predigten dieſer Art ſind ſchon im Drucke PTI
ſchienen; aber die gelegentliche Rückſichtnahme auf unſere Zeitläufe, die kraftvolle
dieſer Vorträge.
Form, un die das Thema gekleidet iſt, rechtfertigen, 10 empfehlen die Herausgabe

tingeder.
47) Meine Vorſätze bei der erſten heiligen Communion.

In 120 Verlag von Johann Falk 114˙4 mn Mainz. Preis 100 Stück
kr Der Reinertra wird Beſten N  V Erſt⸗Com⸗

municanten verwendet
Die „Vorſätze“ umfaſſen die Hauptpflichten eines chriſtlichen Lebens. Gewiſsein nützliches Andenken für die Erſt-Communicanten, deſſen Anſchaffung außer⸗

2ordentlich wenig koſtet, und welches darum recht ſtarke Verbreitung finden möge.Kaſtelruth (Südtirol). Inton Egger, Decan und Pfarrer

48) Von dem Leiden und em Tode X

eſu. Erwägungen
nach Ludwig von Granad Paderborn. Druck und Verlag der Bonifactius⸗
Druckerei. 1891 Preis kr

Das Büchlein (von 138 Seiten) empfiehlt ſich ſeinem Inhalt nac chondurch en bloßen Namen „Ludwig Granada“ Es werden nicht bloß die
Leidensgeheimniſſe 65 Herrn dargelegt, ſondern CS iſt auch auf Nutzanwendungen33  f  Y die Seele hingewieſen.

Freinberg bei Linz. Spiritual Franz H ch
49 Andachtsbüchlein zur ſchmerz

ften Mutter ottes.

Betrachtungen und Gebete von Georg Freund Wien. 1892
Kirſch 30 160 Preis gebd In Leinwand kr Pf.

Der Herr Verfaſſer, der un ſeinem apoſtoliſchen Wirken die Leiden de  8
Iun Andachtsbüchlein 3ul ſchmerzhaften Mutter n Unſerer trübſeligen Zeit.

Landvolkes auf Miſſionen, die Leiden der Großſtadt durch ſeine Thätigkeit in Wien
kennt, iſt berufen wie keiner, die Leidensmutter ihren leidenden Kindern vorzuführen.Leiden ſind Goldfäden der göttlichen Vorſehung. Eine ſchöne, edle Sprache ab
gerechne den ungewöhnlichen Tropus Alchymie des Herzens rbaut den Leſer.Der berühmte Oratorianer William hat dem Verfaſſer Anlaſs gegebendieſes liebe Büchlein ſchreiben. Buchhändler Kirſch hat da  8 Büchlein billigund bekleidet.

Wien (Altlerchenfeld). Karl Kr 41 N

50) Kirchenmuſikaliſches ahrbuch für das ahr 1891
Dr Fr Haberl. Regensburg. Puſtet Preis 2.— 1.20

Durch „Jabore t cConstantia“ ſtellt ich auch der Jahrgang ( anderen
würdig 5  Un Seite. Die biblio  B und biographiſchen eines Dr Haberl ſindimmer neu und gediegen. Die anderen beſtbekannten Mitarbeiter leten für Theorieund Praxis wieder billigſten Preis Koſtbares. Die Conferenzarbeit Ou G Klein
iſt der ernſten Beachtung ( Prieſter höchſt würdig! In paav Mängel verſchlagennicht viel, P 51 und 52 Wäre ſehr ſchade, venn Abonnentenmangeldas wertvolle Jahrbuch tödten würde, bte „Mus. Sacra m uni meldet.

Lambach. Bernard Grüner
51) Sollen die Jeſuiten wieder tu die Schweiz zurukehren mne zeitgemäße Frage, beantwortet Adolf Hartmann.Bei Gisler, Altdorf El.

Das Schriftchen (1450 S.), zunächſt gegen einen Angſtſchrei des HerrnNationalrath Schäppi In Zürich gerichtet, hat allgemeineres Intereſſe, als der


